
Bekanntmachung

der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in 
das

Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen 

für die Wahl zum
21. Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für

wird in der Zeit vom 03. Februar 2025 bis 07. Februar 2025 während 
der allgemeinen Öffnungszeiten beim Bürgermeisteramt 
Guggenhausen, Hauptstraße 5, 88379 Guggenhausen für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 
gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, 
spätestens am 07. Februar 2025 bis 12.00 Uhr, bei der 
Gemeindebehörde Bürgermeisteramt Guggenhausen, Hauptstraße 
5, 88379 Guggenhausen Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 02. Februar 2025 eine 
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 294 
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 

(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
• oder 
• durch Briefwahl 

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 
Absatz 1 der Bundeswahlordnung 02. Februar 2025 oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 
der Bundeswahlordnung bis zum 07. Februar 2025 versäumt 
hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder 
der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung 
entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden 
und d ie Fes ts te l lung ers t nach Absch luss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 15.00 Uhr, bei der 
Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt 
werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist oder er ihn verloren hat, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
• einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-umschlag 
und

• ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme 
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.



Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich 
zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom 
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt 
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen 
Person erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne 
besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post 
unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Öffnungszeiten des Rathauses
Montags 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 17.00 bis 19.00 Uhr

Donnerstags 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Kontakt: gemeinde@guggenhausen.de; 07503-534

Sitzung des Gemeinderats
Am Donnerstag, den 16. Januar findet um 20.00 Uhr die erste 
Sitzung des Gemeinderats im Jahr 2025 statt. Folgende Themen 
werden beraten: 

1. Planungsprozess mögliches Biosphärengebiet Allgäu-
Oberschwaben

2. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich, Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen. 

Planungsprozess mögliches Biosphärengebiet
Seit 2021 taucht das Thema Biosphärengebiet Allgäu-
Oberschwaben immer wieder in verschiedenen Veröffentlichungen 
auf. Meist wird es als kontroverses Thema dargestellt, immer steht 
es im Zusammenhang mit den Themen Moorschutz und regionale 
Entwicklung. Verschiedene Informationsveranstaltungen haben dazu 
auch schon auf regionaler Ebene stattgefunden, da aber ein 
Mitwirken an einem solchen Projekt auf der Gemeindeebene 
stattfinden muss, wurde aus der Bürgerschaft der Wunsch an den 
Gemeinderat herangetragen, auch auf Gemeindeebene zu diesem 
Prozess zu informieren. Diesem Wunsch will der Gemeinderat in der 
nächsten öffentlichen Sitzung nachkommen und hat Herrn Franz 
Bühler vom Prozessteam Biosphärengebiet und Herrn Timo Egger 
vom kommunalen Koordinierungsausschuss Biosphärengebiet 
eingeladen, um sowohl den Gemeinderat als auch interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zu informieren. Diese Information soll im 
Rahmen der öffentlichen Gemeinderatssitzung am Donnerstag, den 
16.1.2025 um 20.00 Uhr im Bürgersaal des Rathauses stattfinden. 

Ort, Datum

Guggenhausen, 10. Januar 2025

Die Gemeindebehörde

G e m e i n d e 
Guggenhausen 
Bürgermeister 
Dr. Jochen Currle  

mailto:gemeinde@guggenhausen.de


Sperrung des Straßenverkehrs am 26.1.2025 in 
Ebenweiler

In Ebenweiler findet am Sonntag, den 26.1.2025 zwischen 13.00 
und 16.30 Uhr ein Fasnetsumzug statt. Während dieser Zeit ist die 
Durchfahrt von Unterwaldhausen und von Fleischwangen her 
kommend gesperrt. 

Informationsabend zur Technikerausbildung
Die Fachschule für Technik an der Gewerblichen Schule 
Ravensburg veranstaltet am Dienstag, 28. Januar 2025, um 18:00 
Uhr in der Aula der Gewerblichen Schule Ravensburg einen 
Informationsabend über die Weiterbildung zum staatlich geprüften 
Techniker der Fachrichtung Maschinentechnik. Dieser Bildungsgang 
ermöglicht interessierten Facharbeitern und Facharbeiterinnen der 
Metalltechnik den Einstieg in anspruchsvolle Aufgaben in der 
Konstruktion, Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung, im 
Projektmanagement, Vertrieb, Service und vielen weiteren 
Bereichen. 
Neben der zweijährigen Vollzeitausbildung wird eine Teilzeitform 
angeboten, die vier Jahre dauert. Voraussetzung für die Aufnahme in 
die Technikerschule ist eine erfolgreich abgeschlossene 
Berufsausbildung in einem Metallberuf und für die Vollzeitform 
mindestens 1,5 Jahre zusätzliche Berufspraxis. Bei der 
Teilzeitausbildung kann die Hälfte der Praxiszeit während des 
Bildungsganges erbracht werden. Beginn ist jährlich im September.
Weitere Informationen können Sie auf der Homepage 
www.gsravensburg.de entnehmen.

Vereinsnachrichten
Seniorenkreis Ebenweiler, Fleischwangen, 
Guggenhausen und Unterwaldhausen
Liebe Seniorinnen und Senioren,
unser erstes Treffen findet am Mittwoch, den 15.Januar .2025 um 
14:00 Uhr in der Gaststätte Adler in Ebenweiler statt.
Auf euer Kommen freut sich die Vorstandschaft.                Vorstand 
Erich Köberle


